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Dieter Zielinski
Vorsitzender

der GGG

Liebe Mitglieder der GGG, 
                  liebe Leserinnen und Leser,

mit „Spuren fi nden – Schulen lernen voneinan-
der“ halten Sie ein in mehrfacher Hinsicht unge-
wöhnliches GGG-Spezial in den Händen. Sie ge-
winnen Einblicke in das Innenleben von Schulen 
des gemeinsamen Lernens – ermöglicht und nie-
dergeschrieben durch drei Autorinnen, die die 
Entwicklung ihrer Schule, der Max-Brauer-Schu-
le in Hamburg, während ihrer aktiven Zeit als 
Schulleiterinnen, bzw. Abteilungslei-
terin intensiv betrieben und unter-
stützt haben.  Sie suchten bei an-
deren Schulen nach Spuren, denn 
viele waren im Laufe der Jahre an 
die Schulpreisschule der ersten Stun-
de gekommen um zu lernen.  Und sie 
haben sie gefunden. Entstanden sind 
fünf beeindruckende Lerngeschich-
ten von Schulen, keine wie die an-
dere, jedoch alle anregend und viel-
leicht auch unterstützend und Mut 
machend für diejenigen, die sich 
noch auf den Weg begeben wollen.

Allen gemeinsam ist, dass sie „ihr 
Schicksal“ selbst in die Hand genom-
men haben, in Teams innerhalb ihrer Schulen. 
Und genau das empfi ehlt der OECD-Bildungsdi-
rektor Andreas Schleicher vor dem Hintergrund 
seines weltweiten Einblickes in Schulsysteme 
heute, wenn es darum geht,  junge Menschen zu 
motivieren, sich für den Beruf einer Lehrerin bzw. 
eines Lehrers zu entscheiden. Wichtig dafür seien 
gute pädagogische Beziehungen, Arbeiten im 
Team, Gestaltungsfreiheit und Eigenverantwor-
tung, so Schleicher. Für die in diesem Magazin 
beschriebenen Schulen ist das schon lange 
Realität.

Für die GGG und die mit ihr verbundenen Perso-
nen und Institutionen ist der Austausch unterein-
ander und das Lernen voneinander in die DNA 
eingeschrieben. Neben der aus dem Jahr 1969 
stammenden Empfehlung für die Einrichtung 
eines Verbandes der Versuchsschulen (gemeint 
sind hier die empfohlenen Versuche mit Gesamt-
schulen) wird vom damaligen Deutschen Bil-
dungsrat auch vorgeschlagen, dass dieser Ver-

band als Selbsthilfe-Organisation für eine bun-
desweite Koordinierung der Informationen und 
der Entwicklungsarbeit der einzelnen Schule sor-
gen könne. Der Vorschlag hat nicht nur Eingang 
in die Satzung der GGG gefunden, sondern 
auch in ihre Praxis. Davon zeugen die zahlrei-
chen durchgeführten Kongresse sowohl auf Bun-
des- als auch auf regionaler Ebene, Hospitations-

möglichkeiten im Rahmen von Schul-
besuchstagen und die allgegenwär-
tige Bereitschaft zum wechselseitigen 
Austausch, zu offenen Türen, zur Be-
teiligung an Netzwerken.

Ich bedanke mich bei Regine Bon-
dick, Barbara Riekmann und Andrea 
Runge für den Einblick, den sie uns in 
Beispiele erfolgreicher Schulentwick-
lung geben. Doch dabei haben sie es 
nicht belassen. Ein Blick aus Sicht der 
Erziehungswissenschaften und eine 
Bilanz einschließlich eines Fazits run-
den das Beschriebene ab. Gleichfalls 
bedanke ich mich bei Prof. Dr. Anand 
Pant für sein Vorwort, bei Konstanze 

Schneider für die Betreuung des Entstehungspro-
zesses des Magazins, für das Lektorat bei Ingrid 
Ahlring und Otfried Börner und last but not least 
bei unserer Grafi k-Designerin Christa Gramm für 
das ansprechende Erscheinungsbild.

Zum Schluss noch eine Bemerkung in eigener 
Sache. Von dieser Ausgabe an drucken wir auf 
Recyclingpapier, zertifi ziert mit dem Blauen Engel 
bei der Druckerei Lokay. Sie ist Trägerin des deut-
schen Nachhaltigkeitspreises 2023. Unter ande-
rem heizt sie mit der Abwärme der Druckmaschi-
nen und nutzt Druckfarben auf Pfl anzenölbasis.

Ihnen, liebe GGG-Mitglieder und Leserinnen und 
Leser wünsche ich neben Gewinn bei der Lektü-
re ggf. auch die ein oder andere Anregung für 
Ihre Praxis. 


